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Großherzogllch Badische
t a a t s - Zeitung .

Nro . 21 l . Montag , den I . Aug . 1814 .

D e u t s ch l a n V .
Von Darmstadt wird unterm 29 . Ful . gemeldet :

„ Die Durchzüge bedeutender Korps und Regimenter
haben nunmehr gänzlich aufgchört ; aber jene von ein¬
zelnen Militärs dauern noch immer ununterbrochen fort .
Gestern rükten I Offizier und 270 Mann , worunter 170
äBerUtme ' vom ehemalig westphälischen 1 . Husarenregi -
ment ( sämtlich von der ö'streichisch - deutschen Legion ver¬
abschiedet) hier ein , und wurden in den benachbarten
Ortschaften einquartlrt . Dem Bernehmen nach folgt die¬
sem Renment in einigen Tagen das 2 . Hufarenregiment ,
welches ebenfalls verabschiedet worden ist , und nun in
seine Heimaltz zurükkehrr . Gestern Abends kamen Se .
königl . Hoh . der Kronprinz von Baiern hier an , und
seztcn heute früh Ihre Reise nach München fort . "

Auster Sr . Maj , dem Könige von Preusscn kamen
am 28 . Jul . noch in Frankfurt an : der Prinz Wilhelm
von Preußen , der Crbgreßhcrzog und der Prinz Emil
zu Hcffe .i . Se . Maj . trafen über Mainz ein .

Unter die Vivats ( erzahltcin öffentliches .Matt ) , wel¬
che dem Kaiser von Rußland zu Leipzig gebraut wurden ,
mischte sich auch manches Lebehoch für den König von
Sachsen . Die Ueberreichung eines Gedichts , welches die
Hofnungender Sachsen für ihren allen Fürsten aussprach ,
an Se . kaiserl . Mas . , wurde von höher » Behörden nicht
erlaubt ; als aber der Monarch davon Rachricht erhielt ,
nahm er dasselbe demungeachtet an .

Am 29 . Jul . früh verfügte sich der König von Wür -
trmberg von Frcudenstadt nach Oberndorf , um die dort
befindliche königl . Gewehrsabrik in Augenschein zu neh¬
men . Nachmittags sezten Se . Maj . Ihre Reise nach
Sulz fort , wo Sie Abends eintrafen .

Durch ein königl . würtembergisches P 'ublikandum vom
24 . Jul . wird allen bis zu diesem Tage - aus dem königl . t
Militärdienste Desertirten (dle der königl . Garden aus - I

genommen ) , ein bis zum 1 . Dez . d . I . dauernder Ge¬
neratpardon bewilligt .

Der erste prcuß . Häringsjäger aus der Nordsee iss'

am 19 . Jul . zu Hamburg angekommen . Dies war nach
acht Jahren das erste Häringsschiff , welches die Ham¬
burger nach Aufhebung der Elbeblokade , und also seit der
Zeit , wo ihr Handel zerrüttet ward , wieder bei sich
eintreffen sahen .

F ran k r e i ch .
Die Svezialkommission der Kammerder Pairs , wel¬

che den Entwurf einer Adresse an den König vorschlagem
sollte ( sh . No . 204 ) , stattete am 2Z . ihren Bericht ab . .
Dervorgelegte Entwurfwurde in den Büreaux , und dann ;

gn allgemeiner Versammlung erörtert . Dir Kammer be¬
schloß , den Entwurfnochmals an die Spezialkömmisfivn >.
mit Beiordnung der 6 Präsidenten der Büreaux , zu
verweisen . Auf den Bericht dieser neuen Kommission
nahm die Kammer am 26 . definitiv die Adresse am

In der Sitzung der Deputirtenkammer am2 ^ .. d .' kün¬
digte Hr . Hebert eine in der folgenden Sitzung zu machender-
Motion an , wonach in Friedenszeiten die - vom Staate be¬
soldeten Truppen nur aus gebvrnen Franzosen bestehen sol¬
len . Im Namen der Petitionskommission wurde Berich -fr
über eim aus Anlaß verschiedener erschienener Druffchrff -
ten , die Rükgade der Emigrantengüter betreffend , eingekau - -
fene Vorstellung erstattet . Der Berichtserstatter schlug fol¬
genden Beschluß vor : Die Kammer , nach Anhörung de --

. Berichts über die Petition der Dame Matheag iw Erwä¬
gung , daß die Güter, , welche den Emigranten zugehött hal¬
ben,von denVerwaltungen vermöge der Gesetze v . 2o . Sept ^
1792 , 2g . Marz 1793 , 9 Floreal J . Zverkauft worden sind;.'

ferner , daß diese Verkäufe durch die Konstitution des
Art . 274 -

, gehandhabt und bestätigt worden sind' ; . daff siL
gleichfalls durch die Konstitution des I . 8 bestätigt wvrdew

. sind ; daß sie dieses aufs neue auf die feierlichsten. bestimm-
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teste Art durch die Erklärung deS Königs vom 2 . Mai und
durch den 9 . Art der Konstitutionsurkunde vom 9 . Jun . d .
I . worden sind ; daß demnach die Klagen der Frau Ma¬
the » grundlos sind , geht zur Tagesordnung über . Die¬
ser Vorschlag wurde einmüthig angenommen , und zugleich
der Druk des Berichts verordnet . Zn der Folge entwi¬
ckelte Hr . Fornier St . Lary seine Motion in Betreff der
von der königl . Familie im Auslande gemachten Schul¬
den . Die Kammer beschloß einmüthig , daß dieser Vor¬
schlag in Erwägung gezogen , und nebst seinen Motiven
gedrukt werden soll rc .

Eine königl . Verordnung hebt die Dekrete in Betreff
der Feier des Napoleonstags , des Jahrestags der Kai¬
serkrönung Napoleons und der Schlacht von Austerlitz rc .
auf . Dagegen soll , wie es heißt , die sonst am Marien¬
himmelfahrtstage ( 15 . Aug .) üblich gewesene Prozession
zum Andenken des Gelübdes Ludwigs XIII . hergesteüt
werden . Der Napoleonische Katechismus, - Reichskate¬
chismus genannt , ist gleichfalls abgeschaft .

Prinz von Conde ^ ist nach Passy abgereist , wo er ei¬
nen Theil der schönen Jahrszeit zuzubringen gedenkt.

Man trist in der königl . Gruft Anstalten , den Leich¬
nam der in London verstorbenen Königin Josrphine Luise
von Savoyen , Gemahlin Ludwigs XVlil . , aufzunehmen ;
er wird unverzüglich in Paris angekommen .

Der Unterpräfekt und der Maire von St . Denis ha¬
ben kürzlich einen Rasenhügel mit Lilien und Cypreffen
über der Grube aufführen lassen , in welche in d. J . 1793
und 1794 di« Gebeine der Könige , Königinnen , Prin¬
zen und Prinzessinnen des königl . Hauses , welche mei-
ftcntheils in der Kirche zu St . Denis , seit Dagobert ! . ,
der sie erbaut hat , und im I . 638 gestorben , bis und
mit Inbegriff des altetesten Sohns Ludwigs XVI . , der
den 4 . Zun . 1789 , im 7 . Jahre seines Alters , verstor¬
ben , bcigesezt worden , auf ein Bett von ungelöschtem
Kalk geworfen worden waren .

Der Gen . Lieut . Broussier , der zum Kommandan¬
ten des Maasdepartement ernannt worden , traf am 18 .
Jul . zu Verdun ein.

Man sagt , Gen . Andreossy s«y zum Großbothschas -
ter in Konsiantinopel ernannt worden .

Marsttall Davoust hat eine an den König gerichtete
Kechtferkigungsschrift durch den Druk brkvnnt machen
Lassen .

Am 25 . Jul . kamen der Hetman Platoff , der Herzog

von Koburg und ein Adjutant des Herzogs von Welling¬
ton zu Calais an . Tags vorher war der nach Spanien
bestimmte kaiserl. russ. Gesandte , von Laterchcff , daselbst
angekommen .

Am 27 . Jul . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds
zu 67 r‘V , und die Bankaktien zu 1100 Fr . *

Eine holländische Brigade , bestehend aus 4 Ba¬
taillons , 300 Dragonern uud einer Batterie Artille¬
rie , zusammen 3300 Mann stark , ist am 19 . Jul . , un¬
ter Kommando des General Stedman , zu Namur ein-
gerükt .

Groß britannken .
Am 22 . Jul . wurden in beiden Parlamentshaufem

die Minister befragt , ob die brittische Regierung an der
von öffentlichen Blättern gemeldeten Arretirung und Aus¬
lieferung von 3 Spaniern , die sich vor den Verfolgun¬
gen ihrer Regierung nach Gibraltar geflüchtet , Antheil
habe . Lord Castlereagh antwortete im Unterhause : Er
habe keine Kenntniß von dem befraglichen Vorfall ; die
Korrespondenz mit dem Departement der auswärtigen
Geschäfte komme sehr unregelmäsig von Gibraltar an ;
in den 3 lezten Tagen Hab « man zwar Depeschen von
dem spanischen Hofe erhalten , allein es werde nichts die¬
ser Art darin erwähnt ; er werde inzwischen nähere Er¬

kundigungen einziehen , und das Resultat mittheilen ;
einstweilen nehme er keinen Anstand , zu erklären , daß
jeder rechtmäsige Einfluß , den Großbritannien in Spa¬
nien haben könne , auf eine Art angewendet worden sey ,
welche das Parlament gewiß gutzuheisscn sich bewogen
finden werde . Im Oberhause ausserte Lord Liverpool

gleichfalls , von dem in Anregung gebrachten Vorfall kei¬

ne Kenntniß zu haben ; wenn er aber gegründet wäre, , so

hätte er sicher nicht in Folge eines von England ausge¬

gangenen Befehls statt gehabt .
DaS gestern erwähnte Begehren eines Kredits von Z

Will . Pf . Sterl . wurde von Lord Castlereagh im Unter¬

haus« durch folgende Bemerkungen motivirt : DerKriegmit
Amerika scheint seinem Ende noch nicht so nahe . Unsere

Subsidienverpslichtungen sind noch lange nicht erfüllt ,
und eine kluge Politik erfordert , die Gränzen des älresten
und nüzlichsten unserer Alliirten nicht ohne Schuz zu las¬

sen . Alle Gebiete , die einen andern Herrn erhalten , und
deren Schiksal auf dem Kongreß zu Wien wird bestimmt
werden , müssen nothwcndi '

g bis dahin von beträchtlichen
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Streitkrästen befezt Werten. ES wäre unschiklich , wenn
eine Ma ^ t allein gcuöthigt wäre , die Kosten dieser Be¬
setzung zu tragen ; eS liegt allen vier großen Mächten ob,
für diese Bcwafnung zu sorgen , der Konventionvon Ehau -
mont gemäß rc . Ein Mitglied hatte zu verstehen gegeben,
daß die Unterhaltung so vieler Streitkräfte fürchten lasse,
der Frieden möchte nicht voü langer Dauer seyn. Lord
Castlereagh wiedersprach , und sagte , es sey in dem allge¬
meinen Zustande von Europa nichts , das bei England
die mindeste Besorgnißerregenkönnte . Was mehrere von
der Opposition gcthanene Fragen wegen Sizilien , Po¬
len rc . anlangt , glaubte Lord Castlereagh nicht , darauf
antworten zu müssen .

Man wollte in England bemerkt haben , daß seit ei¬
nigen Jahren die Röthcln (rothe Flecken , oder Masern)
mehrere Kinder hinwegraffen , als sonsten. Ein Arzt, Dr .
Math , wollte dies der Einführung der Kuhpockenein -
Impfung zuschrciben. Dies gab Veranlassung , die
Sache genauer zu untersuchen . Der Waisenhausarzt
Stanzer in London durchgieng , auf , erhaltene Weisung,
alle Blattern- und Jmpfverzeichnisse , und fand , daß von
rZi Kindern, welche die natürliche Pocken gehabt hatten,
n an denRötheln , und von 131 Kindern , denen die
Kuhpocken eingeimpstsworden waren , nur 2 an dieser
Krankheit gestorben sind.

Holland .
Am 2l . Jul . haben die Generalstaaten ihre Sitzun¬

gen auf unbestimmte Zeit vertagt . Durch eine Resolu¬
tion des souveraincn Fürsten ist die Gen . Direktion des
levantischen Handels und der Schiffahrt im mittelländi¬
schen Meere auf den alten Fuß hergestellt worden . Eine
andere Resolution ernennt den Hrn . Canneman zum aus¬
serordentlichen Staatsrathe und Generalkommissär für
die , vermöge des Pariser Friedens , mit Frankreich zu
pflegenden Liquidationen.

Italien .
Pariser Blatter melden aus Parma vvm 14 . Jul . :

Da Bonaparte erfahren hatte , daß die Kaiserin Marie
Luise zu Parma ankommen sollte , so sandte er 6v Lan -
zenreiter seiner polnischen Garde dahin , um einen Theil
der Garde der Herzogin von Parma auszumachen. Der
Gouverneur hatte von ihrer Ankunft keine Kenntniß ge¬
habt ; Anfangs empsieng er sie gut , und legte sie in den
Pallast Colorno. Nachdem er aber höhere Befehle einge-
holt hatte , erklärte er ihnen , ihre Sendung sey ohneGe¬

genstand , und sie könnten wieder zurükgehen . Man
glaubt auch sogar , daß die Kaiserin nicht sobald in ihre
neue Staaten kommen werde . Sie wird nach Endigung
der Badekur zu Aix nach Wien zurükkehren .

In den nämlichen Blättern liest man aus Genua vom
iy . d . : „ Das aristokratische System , das die Englän-
länder hier unterstützen zu wollen scheinen, und demzu¬
folge man wirklich das Adelsregister erneuert , findet we¬
nig Beifall bei dem Volke . Die Zeiten haben sich zu
sehr verändert , als daß die völlige Herstellung der alten
Ordnung der Dinge rathsam und thunlich wäre rc.

In Beziehung auf den Wiederantritt der Regierung
von Seite des Königs Ferdinands IV . von Sizilien er¬
hält man von Palermo folgendes offizielle Aktensiük :
„ Im Namerr Sr . kön . Hoh. Franzens , Erbprinzen und
Reichs - Generalvikars für Se. M . Ferdinand IV . rc . Mit
Depesche des königl . Staatssekretärs erhalte ich von Sr .
königl . Hoh . folgendes Schreiben : Ew . Exzellenz ' Nach¬
dem Se . königl . Mas . mit der Gesinnung , Seinen ge¬
liebten Sizilianern einen lebhaftenBeweis Seiner Wchl -
gewogenheit zu geben , die Regierung selbst wieder anzu¬
treten sich entschlossen haben , so geruhen Allerhöchstdre-
selben daS Parlament in höchsteigener Person zu eröfnen ,
und den feierlichen Regierungsantritt auf den 18 . Jul .
sestzusetzen . Ich theile diesen Auftrag Sr . königl . Hoh.
des Prinzen Gen . Vikar Ew . Exz . zur gehörigen Be¬
nachrichtigungder Pairs , Landesstandeund Repräsentan¬
ten hierdurch mit . Vom Pallast am 2 . Jul . 1814 .
Gaetano Bociano rc . Erzkanzler des Reichs . "

Graf Mier , kaiserl . östreich . bevollmächtigter Mini¬
ster , hat dem König von Neapel im Namen des Kaisers
ein Kommandeur - und Z Ritterkreuze des Leopoldordens
zur Austheilung an verdiente neapolitanische Offiziere in
einer Audienz überreicht ; der König hat ersteres dem Bri¬
gadegeneral und Kriegsminister Macdonald , diezleztern
den Generallieutenants Carascosa, Livron und de Am¬
brosis ertheilt.

O e f t r e i ch .
In den Monaten Mai und Jun . sind unter der kais.

östreich . Generalität nachstehende Veränderungen vorgc-
gangen : Der Feldmarsäalllieutenant Fürst Rosenberg
ist . in seiner gegenwärtigenAnstellung , zum General der
Kavallerie befördert worden . Die Obersten Conink , vom
Ponionierkorps , und Baron Steigentesch, sind Gener.-!-
majors geworden .



876
[ Ferner haben Se . Maj . der Kaiser von der böhmischen

Ehrengarde , dem Generalmajor Grafen Emanuel Wra -
lislaw , den Titel als Feldmarschalllieutenant , und dem
Obersten , Grafen Georg Waldstein , den Titel als Gen .
Maj . verliehen .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2. Aug» ; Dienstpflicht , Schauspül in ZAuf -

zügen , van Jffland .

Karlsruhe » f »D u n g - V e rst e ig e r u n g . ] Künfligen
Di . ustag , als den 2 . August d . I » , Morgens um 9 Uhr in
Karlsruhe 4 Mittwoch den Z. in Durlach ; Donnerstag den 4.
in Ettlingen , wird der Dungvorrarh der herrschaftlichen Pfer¬
de des 2m , Dragoneiveg -iments von Gcusau , vcr den Caval -
keriestallungen , an den Meistbiethenden gegen haare Bez >hiung
öffenllich versteigert , wozu sämtliche Liebhaber eingeladen find 4
auch kann zugleich , für sich vorfindende Steigerer , solcher für
«uiü . e Monate , auf die Anzahl der Pferde , an den Meistbie -
thencen in Bestand gegeben werden .

Karlsruhe , den 30 . Jul . 1814.
Das Kommando des Großherzogl » Bad .

2ten Dragonerrcg . von Geusau »
v. D e g e n fe l d .

Karksruhe » jjB r e n n ö h l»l i e f e r u n g s - B e rst c ige -
rung . 1 Ans hohen Kriegsministerialbefehl , No » 6457 , soll
künfligen 9. August , Morgens 10 Uhr , das BrennLhldedüifniß
für hiesige Garnison auf ein Jahr in Lbstreichsweise Versteige¬
rung - gegeben: werden .

Karlsruhe , den 30, Jul . 1814 .
Großherzogl . Bad . Milit . Maggzinsverwaltung »

Reiß .

Mannheim , sSch rrld rn - Liqu id ati on »1 JnSachen
des S . mfon Hirsch Schutdeuwesens , nun den Söhnen des ver¬
lebten Jcfua Hirsch in Mannheim Kläger gegen Karl Bar¬
bier , und di » übrige Gläubiger des verstorbenen Samson
Hirsch Beklagte , wegen Erlöschung von Unleipfandsrechtca ,
werden alle Gläubiger des verteilen Samson Hirsch , welche
an dessen Masse und aus den auf solche im . Ich : 17L4 . rkannten »
Laterpfandsrechten » noch irgend einen Anspruch zu machen glau¬
ben , hiermit öffentlich vorgeladen,düsen tiniuit 3 Moneten dahier
der kein Großherzo . l» Bad . Hofgericht durch zu bevollmächtigende
Lnwätde unter dem Rechtsnachtheile an - und miszusühcen , daß,
wach Umlauf dieser Frist die Unterpsandsrechte auf diese Messe,
Msbeföitdere auf das Haus in , Mannheim Lit , E. 2 No . 12 , als
erkrsihsn erklärt , und dieses Haus den Söhnen des Jvsua
Hirsch aV frei von diesen Unlerpfandsrechten zugeschrieben,
werden» solk.

Mannheim , den 24. Juir . rZrst,
Großherzogl . Bad . Hofgerichtr

Frhr » von Zy llnhard tt
Werker .»

Offenburss » jjS chuld e n - Li q uida tko n . ^ Da die
« rff den 22!» Rvu . vorigen Jahres anbcraumte Schulden - Liqui-
ra -tiLNi den iw Konkurs geratheneu Peter E b er wein ' scheu
Meceut « zu Orten kerg , wegen den damals statt gehabten militä -
msschM . Ginguarticrungen und Truppcnvurchzügen , nicht vorge-
«wMWew werden konnte , fo hat mau zur Richtigstellung der Past
iiÄ'em Süsser Eheleute eine neuerliche Taafahrtauf Montag, , den
& . law , it . F » , BarmrttagS 9 llhr „ im Lchseuwirthsh . use zu Or -
stsckMU, ffestae'sszt , gllwo die Gläubiger um f» gewisser vor der
rmMLneA » LHsi»lu»g.skc « mMs » erscheiwem und ihre Forderun¬

gen liquidiren sollen , als sie ansonst damit von der Masse aus¬
geschlossen werden würden .

Offenburg , den 12 . Jul . 1814.
Großhcrzogliches Stadt - und is Landamt .

Meister .
Lichte naur .

Bruchsal , s S ch u l d en - Liqu i i> a ti 0 n . } Alle dieje¬
nigen , welche an die Berlaffenschaft des verstorbenen , in Ganc
gerathenen Christian Rau , aew scnen Bürgers zu Weingarten
und Pächters auf dem Scheckenbronner Hofe bei Heidelsheim ,etwas zu fordern haben , werden , unter Präjudiz des Ausschlus¬
ses von der Gantmaffe , auf Donnerstag , den 2g . August , zur
Liquidation und Vorrechtshandlung bei der angeordneten Kom¬
mission , auf dem Rathhause zu Heidelsheim , vorgeladen .

Bruchsal , den 20 . Jul . 1814.
Großherzogl . Badisches Stadt - und is Landamt .

G u h m a n
'
n.

He pp .
Heitersheim . sS chu lde n - Liq u rda tio n . ] Aus

vorgclegte Vermögensuntersuchnng des Johann Wöhrle jung
von Hausen an der Möhlin wird hiermit der Gant gegen den¬
selben erkannt , und zur Schuldend . richtigung Freitag j der l2 .
Aug» d » I . , anberaumt . Es werden daher alle diejenigen , wel¬
che an diesen Johann Wöhrle eine gegründete Forderung zu
machen haben , aufgefordert , solche au dem festg . sezren Liquida-
tionstage , Vormittags , bei Venneidung des Ausschlusses von
der Masse , entweder in eigener Person , oder durch liirlänglich
Bevollmächtigte , vor dem Großherzogl . Amtsrevisorat dahier zu
liquidiren , und zugleich ihre Beweisurkunden vorzulegen »

Heitersheim , den 4» Jul . 1814 »
Großherzogliches Bezirksamt . .

Gerh ard .
Räuber »

Heitersheim » fS ch u ld e n - Liq . u i d a tio y »jj Gegen
die Müller Lorenz Bohr er ' sichen Eheleute zu Haussen an der
Möhlin ist eine förmliche Schuloenliquidakien nolhwendig , und
hierzu Tagfahrt auf den 26 . August d » I » , Vormittags , bei
Greßherz . Amtsrevisorat dahier angeordn . t . Es werden daher
alle diejenigen , welch » aus irgend einem» Grunde gegen die ob -
gedachten Eheleute eine Forderung zu, mach,n haben , aufgesor -
dert , diese zu liquidiren , oder zu Mwärligen , daß sie , im
Fv lle einer Nermigeneun ^ tlLnqlichkeidunb dem hieraus eniste»
henden Konkurs , von der Masse ausgeschlossen» werden »

Heitersheim , den 20 . Jul . 1814.
Großherzogliches Beürksamt »

G er h a r d .
Räuber »

Hekdelb -erq . sAu fforderun g . ff Alle diejenigen !,
welche an die Nachlassenscha .sk des verlebten geheimen Ra,Heu
und Professors der Medizin an der hiesigen hohen Schule ; Franz
Anton May , aus irgend- einem Grunde ein .- Forderung ma¬
chen zu können glauben , werden hiermit aufgeiold .-rt , sich Frei¬
tags , den 26 . Aug . , Vormittags yllhr , bei dem hiesigen Amts¬
revisorat betörend zu melden , und den Grund ihrer Forderun¬
gen» nachzuweiftn , ansonsten sie zu gewärtigen haben , daß bis
Berlaffenschaft an die Erben ausgefolgert wird .

Zugleich werden auch diejenigen -, welche an - den Verlebtem
noch Zahlungen zu leisten haben, » aufgerufen , solche» an dem
Doktor und Prof . Nägele dabier zu leisten.

Heidelberg , den 27-. Jun . 1814.
Großherzogl . Bchssches Stadtamtl -

Brr Pfister .
Grubev . j

Karlsruhe -. sPfer d r - Vor kaus .j Ein Paar schwarz-
braune , fehlerfreie Ehaisenpferde , 6J : hr all , stcken ausfreierr
Hand W verkaufen » Das SLaatL -Zeikunsss -K»omp ! ok»r sagt» » .fc.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

